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Kiirlsrchkt Jeitm -
Montag , 6 . August.

Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14,woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvcrwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
1888 .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6. August.

Die Mächte haben jetzt Gelegenheit , die sogenannte
Massauah-Frage , bei der es sich nicht nur um das Recht
Italiens zur Besteuerung der Fremden in Massauah ,
sondern um die Souveränetätsrechte Italiens auf diesen
wichtigen ostafrikanischen Hafenplatz überhaupt handelt ,
von zwei Seiten kennen zu lernen . Die französische Re¬
gierung hat nicht verfehlt , ihre von der Auffassung des
römischen Kabinets abweichende Anschauung zur Kenntniß
der Mächte zu bringen . Während der Streit Italiens
und Frankreichs über Massauah noch in der Schwebe
ist, haben die Italiener ihren Kolonialbesitz am Rothen
Meere erweitert . Dem Bureau Reuter wird gemeldet ,eine aus Infanterie und Seesoldaten bestehende italienische
Truppenabtheilung habe in Zula , südlich von Massauah ,
die italienische Flagge gehißt und das Protektorat über
den Distrikt formell erklärt , l Die Note der italienischen
Regierung an die Signätarmächte führt aus , daß der
gedachte Akt lediglich die Bestätigung einer bereits voll¬
zogenen Thatsache sei . Die Uebernahme des Protektorats
sei auf wiederholtes Verlangen der Bevölkerung erfolgt .
Für die Beurtheilung der Massauah - Frage sind von her¬
vorragender Bedeutung die Aeußerungen des Wiener
„ Fremdenblattes " über die Stellung der österreichisch¬
ungarischen Regierung zu der Streitfrage . Wir haben
diese Aeußerungen im telegraphischen Auszuge bereits am
Samstag mitgetheilt . Bei ihrer Wichtigkeit für die in
Rede stehende Frage mögen sie indessen noch dem Wort¬
laute nach mitgetheilt werden . Das Wiener Blatt schreibt .-

Bezüglich der in der letzten Zeit vielbesprochenen Frage der
Jurisdiktion in Massauah geht uns von kompetenter Quelle fol¬
gende Aufklärung zu : Seit der Besetzung von Massauah hat
Italien dort eine regelmäßige Verwaltung und Justizpflege ein -
gefübrt , welche für alle fremden Staatsangehörigen daselbst funk-
lionirt und von denselben auch, als Kläger sowohl wie als Be¬
klagte , anerkannt wurde . Es haben die Fremden auch die seitens
der italienischen Okkupationsbehörden eingeführten Hafengebühren ,
Zölle u . s. w . bisher entrichtet . Als nun in letzter Zeit der
italienische Militärkommandant in Massauah zur Deckung der
Kosten für Straßenanlagen , Beleuchtung und dergleichen eine
neue Taxe ausschrieb , wurde die Zahlung derselben von einem
Theil der Fremden unter Berufung auf die Kapitulationen ver¬
weigert . Da die Kapitulationen solche Verträge sind , die von
den abendländischen christlichen Regierungen zum Schutze ihrer
Interessen und Angehörigen im Orient abgeschlossen wurden , so
wird durch die Einführung einer Verwaltung und von Einrich¬
tungen , welche der abendländischen Rechtsauffassung entsprechen ,
derZweck der Kapitulationen gewissermaßen gegen¬
standslos . Mit Rücksicht hierauf wurde , als Oesterreich -Ungarn
die Administration von Bosnien und der Herzegowina übernahm ,
unter Zustimmung der fremden Regierungen das Regime der
Kapitulationen daselbst abgcschafft . Als in Tunis eine den in
Frankreich geltenden Prinzipien analoge Justizpflege eingeführt
wurde , hat unsere Monarchie gleich den übrigen Staaten
nicht gesäumt , ihre auf den Kapitulationen fußende Konsular -
Jurisdiktion in diesem Lande einzustellcn . Wenn auch diese Fälle ,
an die noch der von Cypern und andere gereiht werden könnten ,
mit der italienischen Okkupation Massauahs nicht ganz analog
sind, so treffen doch für die Frage , um die es sich dermalen han¬
delt . dieselben Erwägungen zu . Ohne somit auf die Vorfragen ,
die zur Besetzung von Massauah geführt haben , einzugehen , bat
die österreichisch-ungarische Regierung die Entscheidung dahin
getroffen , daß in Anbetracht der durch die italienische Okkupation
in Massauah geschaffenen Einrichtungen die Kapitulationen auf
unsere Staatsangehörigen daselbst nicht anwendbar sind, und die
letzteren sich daher den Vorschriften der italienischen Gesetze zu
unterwerfen haben . _

Deutschland .
* Berlin , 5 . Aug . Seine Majestät der Kaiser machte

im Laufe des gestrigen Vormittags einen Spazierritt
durch den Wildpark , empfing später militärische Mel¬
dungen und arbeitete sodann mit dem Hausminister , dem
Chef des Militärkabinets und dem General v . Hahnke .

Sprottau , 5 . Aug . Der Bober hat in vergangener
Nacht den höchsten Wasserstand mit 4 Meter Höhe er¬
reicht und beginnt jetzt zu fallen ; gegenwärtiger Stand
3,60 Meter .

Frankreich .
Paris , 4 . Aug . In Paris neigt sich der Streik

der Arbeiter seinem Ende zu . Gegenseitige Nachgie¬
bigkeit beschleunigt das Ende der Arbeitseinstellung , an
deren Fortsetzung weder Arbeitgeber noch Arbeitnehmer
ein Interesse haben . Die revolutionären Elemente unter
den Arbeitern möchten freilich den Ausstand verlängern ,
doch ist die Mehrzahl der Streikenden der weiteren Ar¬
beitsunterbrechung entschieden abhold ; ein großer Theil
der Arbeiter ist zn ihrer Beschäftigung bereits gesternund heute zurückgekehrt, von einem anderen Theile er¬
wartet man am Montag die Wiederaufnahme der Arbeit

und die Hoffnung der Agitatoren auf eine Verallgemeine¬
rung des Streikes hat sich nicht erfüllt . Die Aufmerk¬
samkeit der französischen Politiker wendet sich bereits all -
mälig von dem Streik ab und anderen Dingen zu, unter
denen die bevorstehenden Ersatzwahlen zur Deputirten -
kammer ein besonderes Interesse in Anspruch nehmen .
Es handelt sich bei diesen Wahlen namentlich um das
Schicksal der Kandidaturen Bonlangers . Die Beantwor¬
tung der Frage , ob Boulanger bei den Wahlen siegen
oder unterliegen wird , liegt , da der Exgeneral wohlweis¬
lich nur in solchen Departements kandidirt , in denen die
Bonapartisten den Ausschlag geben , in den Händen der
bonapartistischen Parteileitung . Unter diesen Umständen
ist eine Korrespondenz , welche der „ Allgemeinen Zeitung "
von ihrem Brüsseler Korrespondenten zugeht , von Interesse .
Dem genannten Blatt wird geschrieben :

Obwohl Prinz Victor Napoleon persönlich dem General Bou¬
langer nicht sonderlich zugeneigt ist und in einem Schreiben an
die Pariser Centralleitung der bonapartistischen Partei bereits
den Wunsch ausgesprochen hat , in den Departements Nord ,
Charente Jnfsrieurc und Somme eigen ? imperialistische Kan¬
didaten für die Abgcordnetenwahlen vom 19. August aufgestellt
zu sehen , ist ein Zusammengehen der Bonapartisten mit Bon -
langer noch keineswegs ausgeschlossen . Die Mehrheit der Rath -
geber des Prinzen möchte aus verschiedenen Gründen der Repu¬
blik nicht den Gefallen erweisen , ihr das Schreckbild Bonlangers
vom Halse zn schaffen. Wenn der eben in der Ardeche unter¬
legene General am 19. August neuerdings in mehreren Bezirken
durchfällt , so ist seine Rolle natürlich endgiltig auSgespielt und
seine Niederlage , möge sie auch den Wahlsieg der Bonapartisten
zur Folge haben , wird niemals ein Sieg des Kaiserreichs , sondern
lediglich ein Triumph des Ministeriums Floquet sein . Sollen nun
die Bonapartisten zu diesem Triumphe beitragen ? Die Bonapar -
tistenführer sagen , daß ein Erfolg des Ministeriums Floquet unter
allen Umständen verhindert werden müsse und daß es im Interesse
der anti -republikanischen Partei gelegen sei , der Republik Verlegen¬
heiten zu bereiten . Die Wahl Bonlangers wäre nun die größte
Verlegenheit für die Republik . Dagegen will Prinz Victor Na¬
poleon kein Plebiszit auf den Namen Boulanger zugeben und
den General nur dann unterstützen , wenn er verspricht , das ihm
übertragene Mandat bis zum Ende der Legislaturperiode zn be¬
halten . Weiter machen die Bonapartistenführer geltend , daß die
Nachwahlen dem Bonapartismus niemals etwas nützen können ,
wenn sie auch, wie in der Dordogne , günstig für ihn ausfallen .
Die Mehrheit können die Bonapartisten durch vereinzelte Wahl¬
siege doch nicht erlangen und die Nachwahlen haben bloß den
Zweck , den Wahlfonds der Partei , den man besser auf die allge¬
meinen Kammerwahlen sparen würde , anzugreifen . Unter solchen
Umständen , meinen die Bonapartistenführer , komme die Kandi¬
datur Boulangers sehr gelegen . So stehen die Dinge heute -
Eine endgiltige Entscheidung darüber , ob Boulanger am 19 . Aug .
der Kandidat der Bonapartisten sein wird oder nicht , ist noch
nicht getroffen .

Italien .
Rom, 5. Aug . Die „ Agenzia Stefani" bestätigt , daß

Italien das Protektorat über Zula übernommen
und daß zum Zeichen dessen der italienische Oberkom¬
mandant in Massauah am vorigen Donnerstag in Zula
die italienische Flagge habe hissen lassen . Die Bevölke¬
rung von Zula habe seit zwei Jahren wiederholt und
dringend um das italienische Protektorat ersucht . Der
Naib habe namens der ganzen Bevölkerung an einem
der letzten Tage das fragliche Gesuch in einem besondern
Schriftstück formulirt und dasselbe dem italienischen Ober -
kommandanten überreicht .

Großbritannien .
London , 4 . Aug . Einer Abordnung des Radikalen

Klubs von Sheffield gegenüber wiederholte Gladstone
feine Aeußerung , daß er seine politische Laufbahn für
abgeschlossen halte , wenn er Irland Home Rule verschafft
hätte . Der greise Staatsmann ist von dem einen Ge¬
danken , Home - Rule , derart beherrscht , daß er auf die
Verwirklichung dieses Gedankens alle Kräfte konzentrirt .
Daraus erklärt sich die Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit
seines Auftretens gegen die Parteien , welche den Home -
Rule -Plan bekämpfen.

Dänemark .
Kopenhagen , 4. Aug . Seine Majestät der König

Christian von Dänemark reist , den „Hamburger Nach¬
richten " zufolge , heute nach Wiesbaden .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 3. Aug . Seine Majestät der Kö ni g reist,wie man der „Köln . Ztg .

" von hier meldet , gegen den
18 . ds . nach Berlin , um bei der Taufe des jüngsten
Sohnes Kaiser Wilhelms Pathenstelle zu übernehmen . —
Das Abschiedsgesuch' des Staatsministers Sörensen ist
vom König bewilligt worden .

Rumänien .
Bukarest , 4. Aug . Der „Moniteur " erklärt es als im

Interesse der Gemeinnützigkeit gelegen , daß die für die

Befestigungsarbeiten von Fokschani und Galatz
nöthigen Gründe expropriirt und vom Staate in Besitz
genommen werden .

Türkei .
Konstantinopel, 4 . Aug . Der Ministerrath beschäftigte

sich gestern mit der Massauah - Frage . Welcher Ent¬
schluß in dieser Berathung gefaßt wurde , ist noch nicht
bekannt .

Afrika .
Durban, 3 . Aug . Es geht das Gerücht , Dinizulu

und Undabuko hätten sich ergeben . Somopo und
Betyane , zwei der Häuptlinge , von denen der Distrikts¬
richter Pretorias anfangs vorigen Monats aufgegriffen
wurde , haben sich unterworfen , sie werden jetzt sammt
Somkeli und anderen Häuptlingen unter sicherer Be¬
deckung nach Etshowe gebracht . 1000 Mann eingeborene
Truppen marschirten heute von Etshowe nach N 'Konjeni
ab und weitere 200 Mann setzten sich gestern von Pieter -
maritzburg aus in Marsch .

Das Frurrwrhrfrst .
Mehrere Tage schon hatte sich Badens Residenzstadt Karls¬

ruhe auf den Empfang der zum Feuerwehrfeste hier angemstdeten
Gäste vorbereitet . Seitens der Stadtbehörde wie vom Jener -
wehrcorps war alles aufgeboten worden , um die Stadt für das
Fest in würdigem Gewände erscheinen zu lassen, aber nicht weniger
war die Einwohnerschaft bemüht , durch reichen Flgggen - urch
Guirlandenschmuck den Gästen einen herzlichen Willkvmmgruß
zu entbieten . Auch der Himmel schien sich dem Feste günstig er¬
weisen zu wollen , der lange schon andauernde Regen war besserem
Wetter gewichen . Der letztere Umstand wird es wohl auch ge¬
wesen sein , der außer den angemeldeten Corps noch unangemel¬
dete in reicher Zahl hierherführte , so daß die GesammtzM der
Festtheilnehmer auf rund 5 500 Mann veranschlagt werden darf .

Schon der Samstag , der erste Festtag , führte die Delegirten
der badischen Feuerwehren zusammen , um , bevor man sich dem Ver¬
gnügen hingab , der Arbeit sich zu widmen und die der General¬
versammlung vorzulegenden Berathuugsgegenstände einer Vor -
berathung zu unterziehen . Der Vorsitzende des Landesausschusses ,
Franzmann , Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr
Pforzheim , begrüßte die Delegirten und leitete die Verhandlungen .Den Hauptgegenstand derselben bildete ein vom Kreisverband
Offenburg gestellter Antrag , der die Gründung einer Unfallver¬
sicherung für Mitglieder der Feuerwehren in 's Auge faßte . Kom¬
mandant Armbrust er - Offcnburg begründete diesen Antragmit dem Hinweis , wie unsere Zeit und ihre Gesetzgebung stets
bemüht , den Forderungen der Humanität Genüge zu leisten, fürdie verschiedenen Arbeiterberufsklassen bestünden Unfallversiche¬
rungsvorschriften , wehhalb es nur gerechtfertigt erscheine , auch
für jene Truppe , die ausschließlich dem Dienste der Humanität
ihre Kräfte leiht , in gleicher Weise zu sorgen . Redner anerkennt
die segensreiche Wirksamkeit der Landes -Feuerwehrunterstützuugs -
kasse , doch hält er sie , wenn einmal mehr Unglücksfälle Vor¬
kommen , für unzureichend : die Kasse soll auch nach Einführung
der Versicherung weiterbesteheu, die Versicherung hätte nur einzu¬
treten , wenn die Mittel der Kasse nicht mehr zureichen . Auf
Redners Anführung eines in Triberg vorgekommemn Falles ,
infolge dessen der Betroffene den einen Arm einbüßte und
daher nur noch wenig arbeiten kann , stellt der Kommandant
der Triberger Feuerwehr dankend fest , daß auf Vorstellung
Ministerialrath Send ert als Vorsitzender des Verwaltungs -
raths der Unterstützungskasse für diesen Fall eine erhöhte Unter¬
stützungssumme bereitwilligst zusagte . Redner befürwortet im
klebrigen ebenfalls den Antrag Offenburgs ; wie beim beschädig¬
ten Gebäude der Schaden abgeschätzt wird , soll auch die Beschä¬
digung des verunglückten Mannes abgeschätzt und danach die
Entschädigung gezahlt werden . Demgegenüber betont dex. Vor¬
sitzende, Franzmann , daß die Mittel der Landes - Feuerwehr -
Unterstützungskaffe nicht ausgehcn können. Vielleicht würde sich
eine Statutenänderung derart empfehlen , daß bei dauernder
Arbeitsunfähigkeit die Unterstützungskaffe dasselbe leistet, was die
Unfallversicherungsgesellschaften in diesem Falle bezahlen .

Nachdem die Antragsteller ihre Neigung kundgegeben, eventuell
diesem Vorschlag beizutreten , wird der weitere Antrag , den die
Freiwillige Feuerwehr Säckingen stellte , „eine einheitliche Unifor -
mirung der Feuerwehren " einzuführen , berathen , doch gelangt
man zum Ergebniß , daß höchstens betreffs der Auszeichnung der
Chargirten ein Vorschlag gemacht werden könne , der dahin
ging , der Kommandant solle rothen Busch , der Adjutant einen
weißen , ein Hauptmann einen roth - weißen und ein Lieutenant
einen schwarzen Busch tragen .

Nach Abschluß der Verhandlungen fand im festlich mit Lam¬
pions beleuchteten Garten der Gesellschaft Eintracht eine Abend¬
unterhaltung statt .

Neueste Telegramme.
Rom , 6. Aug. Die „ Agenzia Stefani " dementirt die

Nachricht des spanischen Blattes „ Union " , daß Italien
wegen des Hirtenschreibens des Bischofs von Madrid
über das italienische Strafgesetzbuch bei Spanien diplo¬
matische Vorstellungen erhoben habe.

New -Aork, 6 . Aug . General Sheridan ist gestern Abend
gestorben . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Köln , 4 . Aug. Weizen per November 18 .45 , per März
18 .95 . Roggen per November 14 .39 , per März 14.85 . Rüböl
per 100 da loco 52 .50 , per Oktober 51 .60 , per Mai 50 .60 .
Hafer , hiesiger , >vco 14 .—.

Bremen, 4. Aug. Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 7 .65 . Steigend . Amerikanisches Schweineschmalz ,
Wilcox, nicht verzollt, 4tU/i .

Antwerpen , 4 . Äug. Petroleum -Markt . Schlußbericht .

Raffinirtes , Type weiß , disvon . 19 ^ , per Augusi 19Vz , Per
September 19l 'z , per Oktober-Dezember19V? . Günstig . Amerikan.
Schweineschmalz, nicht verzollt , dispon . , 1019, Frcs .

Paris , 4 . Aug . Rüböl per August 59 .50 , per September
59 .50, per September -Dezember 59 .75 , per Januar -April 60 . —.
Steigend . — Spiritus per August 43 .25, per Januar - April
40 .50 . Still . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . ,
per August 41 .60 , per Januar -April 35 .75 . Fest . — Mehl , 12
Marques , per August 56 .60 , per Sept mber 56 .80, per Sept .-
Dezbr . 57 . 10, per Nov . - Febr . 57 .40. Fest . — Weizen per Aug.
25 . 75 , per September 25 . 75 , per Sept . - Dez . 25 . 30 , per Nov .-

Febr. 25 .90 . Fest . — Roggen per Aug . 14 .50 , Per Sept . 14.50 ,
per Sept .-Dezbr. 14 .90, per Nov . -Febr . 14 .90 . Still . — Tala
62 . - . Wetter : schön .

"

New - Hork , 4 . Aug . ( Schlußkurse. ) Petroleum in New -
Uork 7 "

« , dto . in Philadelphia 7 °/. , Mehl 3 .20 , Rother Winter¬
weizen 0.96 ^/z , Mais (New) 56V- , Zucker fair refining Muscov .
5^/is , Kaffee , fair Rio nom. , Schmalz (Wilcox) 8 .90 , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 1°/« .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 1000 B . , dto . Ausfuhr nachGroßbritannien — B . , dto . nach dem Eontinent —.
Keil« «eduttionSoerhaltnisje : I Thlr.^ IS Rmk. I Suldei, ö. W.

StaatSpapiere.
Baden 4 Obligat , fl . 103 .80

. 4 „ M . 105 .40
, 4 Obl . V. 1886 M . 10910

Bayern 4 Oblig . M . 107 .40
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 108 .—

. W/s „ 103 .70
Preußen 4 °/« Consols M . 107 .20

„ 3Vskons . St .-Anl .M .104 .20
Wtbg . 4^/2 Obl 78/79 M . 105 .80

„ 4 Obl v . 75.80 M . 105 .20
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .80

, 41/sSilberr . fl . 68 -10
„ 4VsPapierr . fl . 68 .—
„ 5PaPierr . v . 1881 79 .90

Ungarn 4 Goldrente fl . 83 .70
Italien 5 Rente Fr . — .—
5"/o Rumänische Rente 93 .80
Rumänien 6 Obl . M . 106 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ — .—

„ 5Obl . v . 1877M . — .-
„ 5H Orientanl .P -R . 58 .90
. 4Cons - v . 1880R . 83 .40

-- 8 Rutt., 7 Gulden Md. und holländ.
s Rmk., 1 Franc ^ 80 Pfg .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/oBernv . 1885Fr.
Egypten 4 Unif. Obligat .

Bank -Aktie«.
4 -/s,Deutsche R .-Bank M . 138 .80

Frankfurter Kurse vom 4 . August 1888 . I Lira -- S0

82 .30Elis . II .Em .Linz-B .Slbr .fl.
103 .20 4 Gotthardbahn Fr . 129 30 5 Gotthard IV Ser .

—. — 5 Böhm . West-Bahn fl . 256 ^ 4
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 175°/, 4 Schweiz. Tentral
5 Oest.Franz -St . -Bahn fl. 20 .3 '/« 5 Süd -Lomb . Prior .
5 Oest.Süd -Lombard fl. 82 ^/, 3 Süd -Lomb . Prior . Sr .
5 Oest.Nordwest fl . 138 5 Oest .StaatSb .-Prior . fl .
5 . . IUt.8 . fl. 160h/, 3 dto . I— VIIIL . Fr .

Rudolf fl. — .— 3Livor . Dit.0,Dlu . D2 Fr .. . . . - - - - - _ . . -

« SouthernPacificofC .I^ . 112.30 .4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 129 .40-
. ß-r ,

- - '

I Pfd. so «mt., I Dollar ^ t Rmk. SS Mg., i «a«er.
rubel — » Rmk. SV Pfg. , 1 Marl Banko — I Amt . So Pfg.

84 .90

109.80

5 Mähr . renz -Bahn

adische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr . 155 .70
Darmstädter Bank fl. 157 .—
Disc .-Kommand. Thlr . 216 .—
Franks. Bankver. Thlr . — .—
Oest . Kreditanstalt fl. 260 '/s
Rhein . KreditbankThlr . 122 80

5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40"/o einbezahlt Thlr. 124 .—

Eisenoahn-Aktie«.
4 Heidelberg-Speier Thlr. 37 .80 3 Raab-Oedenb .
4 Heff. Ludw .-Bahn Thlr . 104 .40 > steuerfrei M .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 154 .80 4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold
4 ' /s Pfälz . Max -Bahn fl. - .- steuerfrei
4 Pfalz . Nordbahn fl . 106 .20 6 Buffalo N .-A . u . Phil .
Elisabeth Pr .-Akt. fl . — . — > Eons . Bonds

Eisenbahn- Priorsttä'te«. 5 Toscan . Eentral Fr.

5 Oest .Nordw . I .ü 4 . fl.
5 Oest.Nordw . Dir. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl .

Gold

60 .30

82 .60
67 .70

105 .30
102 . 10 5 Westsic .Eisb .1880stfr

'
Fr . 104 .10

69 .60 Pfandbriefe .
!4RH . HYP.-Bk .-Psdbr .

107 .80 5 Preuß .Eent .-Bod .-Tred.
87 .60 verl. älloM .
86 .80 4 dto . „ L100M .
78 - 4' /zOest .B .-Trd .-

5 Ruff .Bod .-Ered .S .Ä.
68 . — 4"/„Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 102 .80

Verzinsliche Loose .
101 .80 3 ' /zTöln-Mind .Thlr . 100

l4 Bayrische „ 100
— .— >4 Badische „ 100

106 .90 3OldenburgerThlr . 40 137 .80
104 .30 4Oesterr .v . 1854fl . 250
103 .905 , V. 1860 . 500 116.60
102 .90 4Raab-Grazer Thlr. 100 100.

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw.Thlr .20-Loose
Oest .fl. lOO-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloose fl . 9
Ansbacher fl. 7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl .7-8oose
Schwed. Thlr .-10-Loose

Wechsel «nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 100 80 .90
Wien kurz fl . 100 165 .90
Amsterdam kurz 100 fl.
London kurz 1 Pf . St .

135 .50

283 .—

305 .50
225 .—

33 .40
27 . —

17U0
25 40

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16 .16
Souvereigns 20.35
Obligationen nnd Industrie -

Aktie«.
4Karlsruher Obl . v . 187S —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer , —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 129 .80
Karlsruh . Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckers . , ohne Zs . 88 .40
30h>Deutsch .Phön .20 °/oEz . 200 .20
4 RH. Hypoth.-Bank 50 °/,

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp. Obl . d . Dortmund .

Union
5Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs
ReichsbankDiscont

169 .35 Frankf .Bank .Discont
20 .45 ^ Tendenz : —.

128 .90
160 .50

111 .20

97 .40
3°/,
3°/°

Otffocuv

1887r !
rein ! LiedVcI » inirS !

100 liitor 28 Nark , pro I/itor 30 ? s. , von 25 Inter ab .
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Ill lleiäolborx . P .597 .
O .813 .4 . Unterzeichneter hat sich als

Rechtsanwalt in Rastatt
niedergelassen ; Wohnung und Bureau
im Kaufmann Krapf 'schen Hause, Ecke
der Post- und Herrenstraße.

Rastatt , August 1888 .
L Lkkindrsrtl , Rechtsanwalt .

Bürgerliche Rechtspflege .
Verschollenheitsversahren.

O . 801 . 2 . Nr . 8321 . Sinsheim .
Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
Hierselbst vom Heutigen, Nr . 8321 , wurde
hiermit Landwirth Heinrich Voll ledig
von Kirchardt für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen muthmaß-
lichen Erben gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Sinsheim , den 21 . Juli 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Häffner .

Entmündigung. '
f 0 .799 .1 . Nr . 5052 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 14 . Juli
1888 , Nr . 4017 , wurde die ledige , 26
Jahre alte Walpurga Kohm von hier
wegen bleibendem Zustand von Gemüths -
schwäche entmündigt.

Für dieselbe wurde heute Anton Blust,
Gärtner dahier, als Vormund ernannt .

Bühl , den 30 . Juli 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Erbeinwcisungen.

O .835 . Nr 6697 . Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 3 . Juni d . I . , Sir . 4755 , inner¬
halb der anberaumten Frist gegen das
gestellte Gesuch keine Einsprache erhoben

I wurde , wird Landwirth Franz Josef
Meyer , Witwe, Barbara , geb . Risch
in Thunsel, in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres genannten Ehe¬
mannes eingewiesen .

Staufen , den 3 . August 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Sch mied er .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
P .535 .3. Nr . 18,709 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des am 5 . Mai 1888 ver-
stvrbenen Vergolders Louis Kautt
sullior von hier , Katharina , geb. Schleich ,
bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge¬
sucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb 6 Wochen
Einsprache erfolgt.

Karlsruhe , den 22 - Juli 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
P .606 . Kenzingen . Emma Büh -

ler , verehelichte Heizmann von Her¬
bolzheim , deren Aufenthalt unbekannt
ist , ist zur Erbschaft auf Ableben ihres
Vaters , Arbogast Bübler , Bleichers von
Herbolzheim , mitberufen. Dieselbe oder
deren Rechtsnachfolger werden aufge-
fordert,

binnen drei Monaten
die ihnen anerfallene Erbschaft in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls solche
Denjenigen zugetheilt werden wird,
welchen sie zukäme , wenn die Aufgefor¬
derten zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Kenzingen, den 20 . Juli 1888 .
Großh . Notar

Kuenzer .
P .569 .2. Meßkirch . Am Nachlaß

des dahier verstorbenen Pens . Gerichts¬
notars Karl Merlet sind die Enkel
Maria nnd Theresia Merlet — Kin¬
der des am 17. April 1865 zu New-
Aork verstorbenen Karl Merlet und der
Katharina Donovan — bis vor se d
Jahren in Brsocklyn, nun unbekannten
Aufenthalts , miterdbcrechtigt .

Dieselben werden hiemit zu den Thei-
lungsverhandlungen mit

Frist von drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen, daß bei
ihrem Ausbleiben die Erbschaft Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Borgeladenen
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Meßkirch , den 31 . Juli 1888 .
Großh . Notar-

Burger .
Handelsregistereinträge.

O .836 . Nr . 10,952 . Engen . Zu
O .Z . 7 des Genoffenschaftsregisters—
Küfereigesellschaft Weiterdingcn —
wurde heute eingetragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 24. Juni d . Js . wurde als

Vorstand Herr Josef Seil erle und
als dessen Stellvertreter und Kassier
Herr Gebhard Mohr , beide von Wei¬
terdingen, auf drei Jahre gewählt.

Engen, , den 30 . Juli 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gießler .
O . 787 . Breiten . Unter O .Z . 108

des Firmenregisters wurde heute einge¬
tragen :

„ Firma : Apotheke von Paul Satt¬
ler in Gochsheim. Inhaber : Apotheker
Paul Otto Sattler in Gochsheim. —
Derselbe ist seit 20 . Juni 1882 mit Phi¬
lippine Luise Memminger von Reut¬
lingen verehelicht , s 2 des Ehevertrags
bestimmt , daß die durch das Königlich
württembergische Landrecht festgesetzte
Partikular - Gütergemeinschaft und Er -
rungenschaftsgesellschafldie Grundlage
der ehelichen Güterrechtsverhältnisse bil¬
den, wonach alles Vermögen, welches
ein Ehegatte schon bei Eingehung der
Ehe besitzt und welches ihm während
der Ehe unter freigebigem Rechtstitel
durch Erbschaft, Testament, Schenkung
u . s . w . anfällt , dem Grundstock —
beziehungsweise dem Werth desselben
- nach sein Eigenthum bleibt , ein bei
Trennung der Ehe aber , über Abzug
des beidersenigen Eingebrachten der
Ehegatten und der etwaigen Sozial -
schulven sich ergebender Ueberschuß des
Gesammtvermögens ( Errungenschaft)
einem jeden Ehegatten zur Hälfte zu¬
fällt .

"
Breiten , den 13 . Juni 1888.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schenk .

O .786 . Bretten . Zu Ord .Z . 83
des Firmenregisters — Firma C . Acker¬
mann in Breiten — wurde heute ein¬
getragen :

„ Inhaber hat sich am 31 . Mai 1888
mit Emilie , geb. Schmidt in Bretten ,
verehelicht . Nach § 1 des Ehevertrags
wirft jeder Theil 50 Mk . zur ehelichen
Gütergemeinschaft und wird damit alles
weitere , jetzige und künftige , aktive und
passive , liegende und fahrende Vermö-
genseinbringen gemäß L -R .S . 1500 ff.
von der ehelichen Gütergemeinschaft
ausgeschlossen .

"
Bretten , den 20 . Juni 1888 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schenk .

O .785 . Bretten . Zu O .Z . 9 des
Firmenregisters — Firma A . Essel -
bornn von Bretten — wurde heute
eingetragen:

„ Die Firma ist erloschen .
"

Unter O .Z . 109 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

„Firma G . Zluhan , Spezerei - und
Konditoreiwaarenhandlung in Bretten .
Inhaber : Kaufmann Gottlieb Zluhan
in Bretten . Derselbe ist mit Anna,
geb. Haf , verehelicht , ohne Ehevertrag
errichtet zu haben .

"
Unter O .Z . 110 des Firmenregisters

wurde heute eingetragen :
„ Firma A . Esselbornn jr . , Glas - ,

Porzellan - u . Spezereiwaarenhandlung
in Bretten . Inhaber : Kaufmann Al¬
bert Esselbornn jg . in Bretten . Der¬
selbe ist seit 2 . Juni 1888 verehelicht mit
Karoline , geb. Wörner von Medels¬
heim . Nach Z 1 des Ehevertrags gibt
jeder Brauttheil 20 Mk . zur ehelichen
Gütergemeinschaft und schließt damit !
alles weitere , jetzige und künftige , aktive
und Passive , liegende und fahrende Ver¬
mögenseinbringen gemäß L .R .S . 1500 ff .
von der ehelichen Gütergemeinschaft
aus ."

Bretten , den 22 . Juni 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schenk .

Ehinger in Waldprechtsweier, verehe¬
licht mit Katharina Lenz von Wehr,
ohne Ehevertrag.

Rastatt , den 1 . August 1888.
Großh bad - Amtsgericht.

Farenschon .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
P .541 .2 . Nr . 76SO . Breiten .
1 . von

2.

4.

v.

6.

Gärtner Friedrich Specht
und zuletzt wohnhaft in Gondels-
Heim ,
Taglöhner Johann Jakob Leicht
von und zuletzt in Gondeisheim,
Bäcker Wilhelm Michael von
und zuletzt in Gondelsheim,
Landwirth Christian Friedrich
Veith von und zuletzt in Ruith ,
Landwirth Jakob Karl Lippolt ,
von und zuletzt in Wenzingen,;
Schreiner Heinrich Epting von
und zuletzt in Münzcsheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als be¬
urlaubter Reservist , zu Nr . 2 n . 3 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandcrt zu sein , zu Nr . 4 , 5,
6 als Ersatzreservlst erster Klasse aus¬
gewandert zu sein , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden ausAnordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Donnerstag , 27 . September 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Bretten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bretten , den 26 . Juli 1888.
Eisenhut ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
P .553 .2. Nr . 32,660 . Heidelberg .

Der am 2. Juli 1862 zu Ziegelhausen
geborne ledige Maurer Jakob Stos ,
zuletzt wohnhaft dahier , z . Zt . an un¬
bekannten Orten , wird beschuldigt , als
Ersatzreservist erster Klasse ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 24. September 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommundo zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Heidelberg , den 30 . Juli 1888.
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
P .511 .2 . Nr . 8363 . Sinsheim .
1 . Der am 16. September 1858 zu

Steinsfurth geborne ledige Bäcker-
Friedrich Junkert - Huber , zu¬
letzt wohnhaft in Steinsfurth ,
Landwehrmann,
der am 19. November 1861 zu
Sinsheim geborne ledige Kauf¬
mann Karl Friedrich Leopold
Haag , zuletzt wohnhaft in Rohr¬
bach , Reservist ,
der am 24 . Dezember 1857 zu
Michelfeld geborne ledige Mau

2.

3.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Dienstag den 18. September 1888,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Sins¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Bruch¬
sal ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Sinsheim , den 24 . Juli 1888.
. . Häffner ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
P . 573 .2. Nr . 45,258. Mannheim .

Der 23 Jahre alte Eisendreher Georg
OvPmann von Frankenthal , zuletzt
dahier wohnhaft gewesen , wird beschul¬
digt , daß er als Ersatzreservist ohne
Erlaubniß ausgewandert sei — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Z . 3 d . R .St .G .B .
und R .G . v . 6 . Mai 1880 8 3 Z . 8.
Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts hierselbst auf Samstag ,
22 . September d . I . , Vormittags
8 Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Mannheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausblei¬
ben wird derselbe auf Grund der nach
8 472 St .P .Ö . von dem Königl . Land¬
wehrbezirks -Kommando zu Heidelberg
ausgestelltenErklärung verurtheilt wer¬
den . Mannheim , den 26 . Juli 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

G a l m .
verm . Bekanntmachungen .
P .581 .2. Nr . 2581 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Heimzahlung verloster

Kreisobligationen betr.
Bei der heute stattgefundenen plan¬

mäßigen elften Ziehung wurden durch
das Loos zur Heimzahlung bestimmt :

2 Stücke a 1200
lit. Nr . 65 u . Nr . 8tt — 2400

3 Stücke ä 600
lll . D . Nr . 136 , Nr . 105

und Nr . 72 . . . 1800
4200

Die Kapitalbeträge sind vom 1 . Ok¬
tober ds . Js . an bei der Kreiskasse in
Konstanz zu erheben , von welchem Tage
an auch deren Verzinsung aushört.

Konstanz, den 31 . Juli 1888 .
Der Kreisausschntz .

Constantin Noppel .
_ Grießer .

O .812 .2 . Waldkirch .

Haus - Ver¬
steigerung.

Die Erben des ff Taver Bruder ,
Orgelbauer von hier , lassen der Erb -
theilung wegen am
Donnerstag dem 16 . August d . I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Rathhause dahier folgende Liegen¬
schaft öffentlich versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus Nr . 1
in der Dettenbachstraße dahier, mit 10
Zimmern , Küche , Speisekammer und
Werkstätte , sodann großer Scheune,
Stallung , Waschküche, Holzremise, Ge¬
müsegarten und Hofraum , mit laufen¬
dem Brunnen , schönem Wein - und
Viktualienkeller: sodann als Fahrnisse
zwei Bienenhäuschen-.

Liegenschaftsanschlag 20,OM
Waldkirch , den 31 . Juli 1888 .

Das Bürgermeisteramt .

O .823 . Nr . 11,734 . Rastatt . Zu werden beschuldigt , zu 2 als beurlaubter
Ord Z . 281 des Firmenregisters wurde Reservist , zu 1 , 3 u . 4 als Wehrmann
heute eingetragen : der Landwehr ohne Erlaubniß ausge-

Firma : Papierfabrik Waldprechts - wandert zv sein, !
Weier , Albert Ehinger . / Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 ^

Inhaber : Papierfabrikant Albert !

geborne
rer Johann Schleweis , zuletzt _
wohnhaft in Michelfeld , Land -

AblstklgklUllg ^ II

holz auf dem Stock.
P .601 . 1 . Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert mit Borgfrist
Dienstag den 14 . Angnst 1888 ,

Vormittags 10 Uhr , im Forsthause zu
Herrenwies aus den Abth. 1 . 19 , 26,
30 , 35 . II . 6, 7 , 8 : 838 Nadelholz-
stämme mit ca . 2000 Festmeter in 8
Loosen auf dem Stock . Die Schläge
werden von den Waldhütern Müller
und Harlfinger in Herrenwies und

wehrmann,
der am 9 . Januar 1860 zu Rohr¬
bach , Amts Eppingen . geborne
ledige Landwirth Ruppert Mi¬
chels , zuletzt wohnhaft in Hils¬
bach , Landwehrmann,

alle zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend .

des Strafgesetzbuchs. ^Herzog in Hundsbach vorgczeigt.

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei.
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